
NEUTESTAMENTLICHE THEOLOGIE 1D WORTES GO1LTES
ber die Bemühungen institutioneller und literarıi- Enquete AauU>S, dann sind die hier gesetzten Akzente
scher Art DA Verbesserung der Predigt auf Dro- be1 er Lückenhaftigkeit und be1 aller Vorläufig-
tostantischer Seite waAare ein DIienst. L1est INa  e} keit doch vielleicht gyute Wegwelser. ehr können
aber das vorliegende eft VO den Ergebnissen und wollen S1e nıiıcht se1n.

KAAURUIS AHNERder über die heutige Predigthilfe veranstalteten

Gott den Söhnen Israels sandte, 1st also das e1ls-
ereign1s Jesus Christus in udäa, das denn uch 1nBeiträge den folgenden Sätzen kerygmatisch ZUSAIMMIENSZE-
falst wird, die Geschichte Jesu Christ1 VO derHeinrich chlier AauTtfe des Johannes bis Kreuz und ulfer-
stehung, des Jesus Christus, den Gott uch ZGrundzüge einer NCU- Rıichter über Lebende und ote bestimmt hat
uch der Apostel Paulus rührt diesen achver-mentlichen Theologie halt, daß Jesus Christus Gottes Wort ist, sofern der
1nNs Kerygma eingegangene und darın proklamiertedes Wortes (sottes
Christus das Sl  S} VO Gott selinen Verheißungen
gesprochene «Amen» ist, Kor LO In der ApO-
kalypse 3,14el «der Amen». In Apk 19,13 ist.

Die Grundlage für alle Rede VO Wort Gottes der unbegreifliche Name des künftigen Siegers und
ist für das der Sachverhalt, daß Gott selbst 1ın Richters das Wort Gottes (ö AÄ0OVOC TOU ÜE00).
seinem Wort « Fleisch» geworden ist, O I
ott hat sich 1n dem «fleischgewordenen » O0Z0S, Das Verhältnis der apostolischen eErRündtgung ZU JCSUS
und das ist 1n Jesus VO Nazareth, «ausSgesagLı>», als dem Wort (,o0Ltes
OS In Jesu Person un Geschichte hat sich

ber 11U. 1st 1m uch und VOTL em und ZUuUOtt endgültig ausgesprochen. Mit i1ihm 1st das
'Teıil terminologisch un Wort Gottes die apOSTO-Wort, dem sich die Schöpfung verdankt, 1n die
lische Verkündigung verstanden, das, WAS uch dasGeschichte eingetreten, mMIt ihm hat sich das Wort

des Bundes Gottes MI1t Israel geschichtlich ErfuMt, Evangelium Gottes oder risti), das Zeugnis
(Christ1), das Kerygma, HA uch die Lehre FC-vgl. 2 Kor LO In ihm hat sich Gottes Wort C1-

eignet. nann wI1rd, W A4S nach ) 5 ö51 OE Z LA28 uch
Jesus selbst schon hören äßt Wie verhält sıch dieses

Jesus C hristus als das endgültige Wort Gottes Wort (sottes jenem, das Jesus selbst ist ? IDZIE ein
Dieser 1m Johannesevangelium niıcht eigentlich olches Verhältnis besteht, Aßt u1ls vielleicht die

allerdings nıcht eindeutige Aussage in Röm 10,L1 /durchreflektierte, ber deutlich Z Ausdruck
erkennen, he1lt, dalß3 «der Glaube aus dergebrachte Gedanke wıird uch Oons gelegentlich

im erkennbar. So wI1ird ebr ftvom < Reden» Predigt» kommt, «die Predigt ÜLG das Gesche-
hen DIEN Wort, ONUA Christ1». [)as Kreigni1s Christ1iGottes «1m Sohn» als VO seiner einen und etzten

Rede «am Ende der Tage» gegenüber der vielfäl- Iso die Predigt, SCNAUCL: das Gehörte, das
hören gegeben wIird, aus sich heraus, dieses danntigen und vorläufigen Rede UÜre die Propheten ber den Glauben berI welcher Weise geschiehtalters >» gesprochen. Gottes Rede versammelte

sich Iso 1n dem «Sohn» 1n se1n endgültiges Wort das ” EKEine Antwort äßt sich auf Tun! der Pau-
linischen, jJohanneischen und uch lukanischenAber uch Apg 10,36 vehört hilerher Dort el

C daß Gott «das Wort» (töVv AOyov) den Söhnen Aussagen geben
sraels sandte und UG Jesus Christus den Paulus Offenbarung des erhöhten HerrnFrieden verkündete. Dieses «Wort» 1st «das, WAds
in Yanz Judäa geschehen ist». Der Begrift Ö  NUC Der Apostel Paulus verwelist ZUrLL Begründung des-
meint hier WI1e die häufige Übersetzung VO «da- SCIl, daß se1n Evangelium nıcht Menschenwort,
bar In E das eschehnis 1m TE darauf, daß sondern Gottes Wort ISt auf «die Offenbarung
S sich 1m eschehen zugleich ausspricht un: die Jesu Christ1», für 1h: auf die ihm zute1il FC-Menschen auf sich hın anspricht. Das Wort, das wordene unmittelbare Enthüllung des erhöhten
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Jesus Christus, die ine Vorausnahme der escha- sich nıcht A2uSs Denn einerseits weht nach dem Jo:
tologischen Enthüllung ist. Diese «Enthüllung » hannes der Geilst erst V.O verherrlichten Jesus het,
ist zugleich ine Erleuchtung se1nes Wortes ZU Jo 7395 LO 7 und 1st der ZuUurT rhöhung eilende
vangelium. Gott hat dem auserwählten Paulus und VO dorther erscheinende Auferstandene, der
den erhöhten Jesus Christus unmittelbar C1L- ih: ZU erstenmal gewährt, 20,19fl, WI1e sich denn
schlossen, daß IN in seinem Wort Wort kom- nach Jo (O)stern un: ngsten 1n einem ereignen.
inen läßt, vgl Gal 1, f£, auch Kor 456 Wort (sO6t- Anderseits eröfinet sich ach Paulus das E vange-
tes 1m Sinn des Evangeliums ist TA seiner We- l1um auf Grund der Offenbarung Christ1 1n der
sensherkunft Niederschlag der lichtenden Selbst- T des Geistes, welcher ja uch nach ihm der
enthüllung Jesu Christ1 1m apostolischen Wortt, Geilst ist, in dem Gott selbst sich und Christus C1I-

aus dem 11U. nach Eph 555 «die Einsicht in das (5@- chließt, vgl. ı Kor 2 TOM: Röm 8,9ff. Christus
heimnis Christ1» pricht selbst Sagt das Wort, in das hinein sich geoflen-

bart hat, 1n der Ta se1ines ihn und damıt (sott
erfahren gebenden Geistes, vgl. Röm ÖZE ı Kor

Johannesevangelium: «Erinnerung» des (Gelistes
2,13, Kor LT  9 Eph OE

ach dem Johannesevangelium kommt der 1n den
Macht-Glanz (ö0Sa) des ursprünglichen Wortes der Lukanische Schriften
1e (Gottes aufgegangene Jesus, Jo 17,5.24, 1n rsprung 1m enund Hören des Auferstandenen
seinem Weg und Werk unverhüllt un: unverstellt
1mMm «Gelst» Z Sprache Im Blick auf das KEvange- uch die Apostelgeschichte kann ia  =) hler heran-
lium el LWa « Jener (der Gelst) wıird VO z1ehen. ach ihr, 1n der «das Wort Gottes» uch
mir Zeugn1s ablegen», TL 268 oder: «Was (der terminologisch einen festen (rt hat, hat dieses
Geist) hört, wıird SapCH», O82 Prägnant fOr- seinen unverlierbaren rsprung 1n der Erschei-
muliert kann uch heißen X (der Gelst) NunNng des Auferstandenen VOT den erwählten Zieu:
Auch alles das erinnern, W as ich euch C DCN, Apg 10,40f; VLE 5515 , 5532: 13,31 1D 5

Sagt habe», Jo NC « Erinnern» (ÖTOULUPNOXEL) DDiese Zeugen bezeugen, WA4S s1e «gesehen und
melint e1 1m Zusammenhang mi1t «Geist» eın gehört haben», O22 2,32. Dazu sind s1€ VO

Dreifaches 1n einem: vergegenwärtigen, often- und Auferstandenen beauftragt un 1n den Dienst TC
auslegen, erfahren lassen. Der Geist, der des Vaters wlesen, T 2Q,24.; vgl 1,17.2) Der aber, der den
un Jesu Gelst ist, äßt in seliner Auslegung Jesu Auferstandenen, und Jesus in seiner anzell
Person und Werk gegenwärtig werden, daß Geschichte als den Auferstandenen 1in das Wort
iNan seiner 1n seliner ahrhe1 inne wird. SO ihres undes eröfinet, ist «der Heilige Gelst».

mit dem Aufscheinenlassen VO Jesu «Doxa» Diese lichtende «Macht» (ÖVvauıc) ist den Jün:
«1n alleanrher »» ein, Jo 6,1 wr undwelst sich selbst SZCIIL als abe des ThoNten zuteil geworden der
als «Gelst der Wahrheit», der unverhüllten, gülti- aller und un: Herz eröfinenden Sprache der
DCNMN Wirklichkeıit, aAaus, ]O AI S26 OD3 Rettung, 1,8 AAZ A ),52) 10,44f u.2.
Dieser Gelst aber, diese erschließende TA der uch das Wort Gottes, das der Paulus der Apg OI

Selbsteröffnung Gottes und Jesu CHT1sSe kommt kündet, hat solchen rsprung 1m en und H6ö:
Wort 1m Reden der Jünger, derer sich be- C145 wI1e AausSs Kapitel : 222 deutlich wird. Nur ist

mächtigt hat «Wenn der Beistand kommt, den be1 ihm der rhöhte Kyr1os, der 1m Aufglanz ce1-
ich euch senden werde WiC) Vater her,; der Gelst 11CS5 himmlischen Lichtes sich sehen un
der ahrheiıt, der VO Vater ausgeht, wird für hören und 1n sich selbst den en (sottes GC1=

mich Zeugnis ablegen. ber uch ihr legt Zeugnis kennen o1bt, damit Paulus als VO ihm den Hel:
ab, wei1l ihr VO nfang be1i mir se1d», Jo 520 den gesandter euge und Diener seliner Erschei-
Der Geist, ber uch die Jünger sind Zeugen Jesu. NuNg in der Kraft des Gelistes diesen Jesus als den
Natürlich nicht nebeneinander, sondern S daß s1e Sohn (sottes verkünde Umkehr und eil def
durch ıh: un: durch S1€e Jesus in seiner Aanrhei Menschen.
verkünden. In dieser Weise der Jünger Wort
das Wort Jesu, und das ist (Gottes Wort, fort, vgl (sottes Wort 1n Menschenwort

5,20, 17,20. und Menschenwort als (Gsottes Wortber das johanneische Verständnis VO Wesen
des apostolischen Wortes als Wort des Gelstes un: Aufsolche Weise 1st das Wort (sottes immer ottes

Wort 1 Menschenwort un Menschenwort alsdas paulinische als Ofl'enba@ngswort schließen
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Gnade», vgl.auch Apg G7n P P2 2A00 SoGottes W.Otrt, 1st 1mM geschichtlichen Wort Gottes
Wort. Das ist uch TOLLO «Wer uch hört, Ort niımmt das Wort selinen Verkünder selbst in selinen
mich», impliziert. Das ist 1in der Apgz dadurch Dienst. Paulus ist «der Diener des Evangeliums»,
eutlich, daß einerselits Gott ISt; der verkündet, Kol 1,25 >5 Eph 55 vgl Kor 4, ber uch
17,30; oder der Auferstandene, 265220 anderseits I’ z Apg 6, Z 11m L5 Und diesem Dienst
(Jottes Wort «durch den Mund» der Apostel C1L- gegenüber dem Evangelium gehört uch und VOT

geht, I5, und «(Gottes Knechte» reden,; 4>29’ allem die persönliche Hingabe das Evangelium,
Petrus und Johannes, 09255 Paulus, LA S Kösse I die dieses als olches reig1bt und Ffreihält Der
Paulus un: Barnabas, Z OR 14,2) >5 1526 Am Apostel darfıhm kein H1indernis ÜtTe seine igen-
deutlichsten formuliert wieder Paulus selbst diesen sucht bereiten, se1 durch einen nNspruc auf

Lebensunterhalt, sSe1 durch unlautere Motive be1Sachverhalt, der ja uch das vangelium (sottes
der Christ1 «me1n » oder CS SGCIT: KEvangelium» der Verkündigung, vgl. ı Kor 0, ess Z
nennt, vgl. Röm 2,16; 16255 ı Kor 2,4 K 2R Kor 4, f se1 UÜTC Ausspielen menschlicher
A,3 ; Gal LG Za ess K OR » IThess Z 02 Weısheıit, vgl Kor L ( oder uch geistlicher KEr-
T1im Zg In ess S 13 sagt den Christen 1n fahrung, die verdecken können, vgl Kor
Thessalonich, an Gott unaufhörlich afür, Pı 25 1: Y 1ı *. Der Apostel ist gehalten, daß
«daß ihr das Wort Gottes, das ihr VO u11s hören nıcht 1Ur «1m Geist des A4uDens »” 1n dem redet,
bekamt (A6yovp AXONG NAa0 NUOV TOU ÜE0), ANZCNOM- einen heiligen andel ührt, Kor L, Z 4, oder
MEn habt, nıcht als Wort VO Menschen (A6yov des Evangeliums wıillen Aszese üDt, Kor 0,2 7 H"
AvdoOTuV), sondern als das, 1n ahrhel ist, sondern uch für das Wort Leiden übernimmt
als Wort (sottes (A6yovp E00). Als olches Ist uch un: Christ1 Leiden darın bezeugt, vgl Kor ff
unter euch, die ihr glaubt, erk» (sottes Wort An 63 1 23 fI I Der Dienst Wort 1st EFULE:
1rg sich 1Ns Menschenwort. ber der Glaube wWenn der andel des postels selbst Zeugnis C
vernimmt und nımmt als das, W A4S 1N ahr- worden ISE, daß CI kann: «Was ihr SC-
heit ist, (Gsott predigt «durch I1  „ Kor 5,20, lernt und übernommen habt, WAS ihr gehört und
vgl.auch Röm X WAas ihr gesehen habt mir, das Phil Zn

Die ursprüngliche Kraft des Wortes („ottes Die Gegenwart des e1ls 1m Wort (sottes

Durch dieses sein Wort 1 Menschenwort wird«Amtliche» Sendung und Hingabe 1n Dienst der, der 1n ihm ÜLG Menschen spricht, den Men-und Zeugni1s schen gegenwärtig. In ihm egegnet ihnen se1n,
Dabei mu INa  - noch 7zweierlei edenken Einmal, ber das ist zugleich ihr e1il on die ungriechl-
daß diesem Wort Gottes VO seinem Ursprung her schen Wendungen W1€e KATAYYEALEL, XNOVOTELV TOV
dendung und Dienst zugeordnet sind. Es 1st kein A0LOTOV Phıiıl M EG Kor 1,23>5 Kor 1,19, Kol
treischwebendes Wort Jedenfalls ist für Paulus, 1,28 U: melinen nıcht L1UL, daß CN  D Christus
sosehr uch ein charısmatisches Wort schlecht- verkündet wird, sondern auch, daß 1N der Ver-
hin kennt, eindeutig, daß «Gnade» (die 1m Evan- kündigung gegenwärtig wird, vgl uch Kor
gelium wirksam WIfr| un:! Apostolat (dro0TOAN) s 26 Im «Wort der Versöhnung» biletet sich die
VON Christus her zusammengehören, Röm LG Versöhnung VO  - Gott her d vgl Kor SE FOL.
ebenso WI1e &C das OFT der Versöhnung » iNnmMen Wenn Paulus GOLAV AÄaÄEL Kor 2‚65 trıtt diese
mMit dem «Dienst der Versöhnung » VO Gott S Weisheıit, die Christus ist, unter dem en uft4-
stiftet worden ist, Kor ) 9 18  —n Hat das Wort C Wenn 1m Evangelium «die Gerechtigkeit Got-
Gottes VO seinem rsprung her ine Art «X  — tes enthüllt» wIird, Röm I, 1 me1int das, w1e der
ichen» harakter Paulus pricht ja uch VO  H se1- Gegensatz 146 zeigt, ihr gegenwärtiges Wirk-
ner 0LXOVOULA, Kor I, I vgl 4., f") trıtt als samwerden. ach Kor 4, ist das Evangelium
Wort Gottes TYST dadurch heraus, daß sich se1n ine DAVEQOWOTLG TNG AÄnDVELAG, ein Erscheinenlassen der
Träger, der Apostel, ihm persönlich völlig ZuUrTr anrnel Am pragnantesten formuliert '11m
Verfügung stellt Das Wort (Gottes ist ja 1m SEW1S- s i1Oof. DDanach hat Christus cselber 1m ollzug des
SCn Sinn VO  - ihm unabhängig und steht über ihm, apostolischen Evangeliums «Leben und Unver-
vgl. ı Kor 14;236; Phil Dn 4yI15>5 "Thess 1, 5 IS weslichkeit ails Licht treten lassen». Von er ist
Nach Apg 20,32 befiehlt Paulus die versammelten DE uch das Evangelium ine ÖUVAMLG, ein acht-
Presbyter «dem Herrn und dem Wort se1iner wirken Gottes, Röm 1, 16; Kor I’ S, ZRettung.
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Als solches wıird etrfahren 1m Glauben und d eingetreten sind, und sS1e « Mitarbeiter Gottes
1m hörenden und annehmenden Gehorsam, vgl Fvangelium» G, Kor 16, HOR TIhess HZ

Röm L LO Kor I, 15 Denen, die ableh- vgl. 2 Kor 1,19;, ÖZE Phıil Z Z Eph 6822
KG  = oder die 1hm «ungehorsam» sind, erwelst Man kann 1n diesem Zusammenhang 1m weilitetren
seine kritische Kraft; vgl ebr 4’ 1m Auftun 1ınn natürlich alle jene denken, die W1€e Stepha-
Av @} Unheil und Untergang, vgl R6öm LB L1LL1US und Philippus 1ın der Apg EDAyyEALEOMEVOL TOV

Kor LA KOT; Kor 4, 5 f ess NS Se1ine gOott- AÄOVOoV genannt werden, Apg 6; fl'‚ 8, A f, oder dann
e Absıcht rTeilc geht ahın, mMmit Christus und uch die Bischöfe, Presbyter, Vorsteher Ua die
in Christus die Gerechtigkeit, Versöhnung, Wahr- 1n der Apg, be1 Paulus, 1n den Pastoralbriefen auf-
heit, das Heıl, das Leben, den Frieden, die Freiheit— tauchen. Man kann sich ber welter daran erinnern,
die Na erwirken, vgl „ B Kor ADTO : daß uch die Glieder der Gemeinden edacht ist

Kor SS TE 222EGal KA65 y Epba 4,4,>; Phıiıl VOLI allem ohl die Charismatiker aufgefordert
Z 16; Kol NG20276 '"L1im G1 u.  *9 die Xa ÖLA- werden, «elinander erbauen» oder «einander
ÜNXN aufzurichten, Kor 55 6, die mi1t olchen escha- zuzureden», ess ) 9 E, ess 5 15 CDr 49 13;
tologischen Guütern Verlockten und Beschenkten 10,25 CH  .5 vgl. Röm X 3:, D4 Kor HA, 26  —
ZA0E olk der «Gerufenen» und «Heiligen» ber 11U die Frage, 1n welcher Weise deren Ver.-
sammeln, die 0OLXOO0OLN des Leibes Christ1i 1n der kündigung die apostolische und Iso die des Wor-
Kirche vollziehen, vgl Kor 57 9 >; I ff; Kor tes fortsetzt. Wır können 1m 1cC auf die paulini
OO L 19; Eph Zn 12.16 und darın die vielfältige schen Briefe auf folgende tellen verwelsen: Die
Weisheit Gottes sicht- und pürbar machen, Eph Mitarbeiter des postels aben, WwI1e Kor 4, 17
59 Damit löst die Zusagen des Wortes Gottes ZelO die Aufgabe, die Glieder der Gemeinden «X ZU

die Väter CIn die Christus «bestätigt» hat, Röm erinnern meine (des Apostels) Wege 1n Christus,
) 9 vgl Kor Im apostolischen Wort ist das wl1e ich überall iın der Kıirche ehre». Wie die

Wort Gottes VO Christus her endgültig geworden Charismen 1n der Gemeinde allgemein, entzun-
und bestimmt als olches gegenwärtig die jetzt den sich uch die des «Wortes» auf ITun: dessen,
echatologische Weltzeit: «Sieche: jetzt ist die hoch- daß «das Zeugnis Christ1 1n Mitte gefestigt
willkommene Z sıehe, jetzt iSt der Tag des worden ist», namlich durch den Apostel, Kor
Heils», Kor 6, JS da der uft der Erkennt- 1, G£. Und WWG die Christen 1n Thessalonich auf-
n1s CHhrisbr ein Geruch NC Tod Tod und ein gefordert werden, «sich gegenselt1g uspruc
Geruch VO Leben Leben, b Le die erkundl- geben» (Na0oaXalELV), fügt der Apostel hinzu: « mit
Zung des postels sich über die Erde verbreitet, diesen nämlich seinen eigenen) Worten» (die

Kor Z I ft, und «die NECUEC Schöpfung » erstan- eben S1e geschrieben hat), ess 2A50 vgl
den IS und ersteht; Kor ) 9 L Kor LI5Z, Das also, W as iın olchem Wort der

Mitarbeiter und emeindeglieder Wort kommt,
Entfaltung und Auslegung des apostolischen Wortes ist das als verbindlich ANSECNOMMENEC und welter-

IN der Rırchlichen Verkündigung gegebene, «erinnerte» apostolische Wort, sotern
nıcht SL: rekapituliert, sondern uch und eigent-Damıit kommen WIr einem etzten Gesichts- ich selbständig ausgelegt und entfaltet wIird. Und

pun Dieses Wort Gottes 1m apostolischen Wort uch als olches ist Gottes Wort, sofern das
wird 1n der Kirche, 1n dem Volk, das herausge- apostolische Wort kommen äßt Es i1st in die
rufen hat; nıcht 1LLUTr in verschiedener Weise Hxilert SC Sinn abgeleitetes Gotteswort. Denn hat
und verwahrt, 1n schematisch gesprochen seinen rsprung nıcht mehr in der unmıittelbaren
homologetischen, katechetischen, lıturgischen, Selbstenthüllung Jesu Christi 1n das Wort (das
fe®  1chen Überlieferungen und zuletzt In der Kvangelium) hinein rafit des iıh: als den uflfer:
( SCHTILES, sondern uch und VOL allem, dieses Ge- standenen und Erhöhten erschließenden und
chehen bestimmend und VO  &5 ihm bestimmt, 1n der erfahren gebenden Gelstes sondern se1in Ur-
weitergehenden Verkündigung fortgesetzt. SpIuNg ist das apostolische Wort und 1Ur durch

dieses dann uch die Offenbarung. Diese selbst ist
abgeschlossen und unwlederholbar, vgl KorFaktum und Weise der Weitergabe
55 NOLE ) 9 ff Eph Za ber ben das el nicht,

Die Tatsache selbst erscheint schon in den paulini- daß Jesus Christus nıcht mehr 1im Wort prasentschen Briefen. S o WenNn Paulus VO selinen « Mit- werden könnte. ber eißt, daß das NuLi
arbeitern » SaQtT, daß S1€e «1n das Werk des Herrn» welt kann, als das Wort der Nachfolger der Apostel
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das apostolische Wort selbst und in i1ihm Gottes Oftenheit als Wort Gottes ktuell wIird. SO fügt
sich der Dienst des Wortes iın den GesamtdienstWort Z W ort kommen lassen.
der Kıirche ein, und oilt « WIie jeder ine (sna-
dengabe empfangen hat, dient einander als guteBedingungen der wahren Fortsetzung Haushalter der mannigfachen na (sottes.

Diese Problematik der Fortsetzung des WE Wenn jemand eın Wort SagtT, SdZC als Gottes
Gottes beschäftigt WC)T: em die späten Pastoral- Wort Wenn jemand einen Dienst EUC, AdU. der
briefe. «Befiehl dieses und lehre CS”, wird 11mo- ra die (SOft Cdartfelcht, damıit in en Dingen
theus gemahnt, ‘ 11m 4.s 1E vgl )5 6, «Dieses Gott das Ansehen werde ÜUre Jesus Christus ve0/7 5
bringe in EFrinnerung», ' Lim D D Ä9 ; vgl 11m etr AA T E
3, 1955 2 Z 2, 8 olches C Erinnern >}

chließt einerselits E1“ dalß der chüler und ach- Literatur

folger das apostolische Wort und kein anderes auf- R. Asting, Die Verkündigung des Wortes Gottes 1mM Urchristen-
tum. Dargestellt den egrifien « Wort Gottes», «Evangelium» undnımmt und weiterg1bt, ' 11m 4.y 6; 6, IZ ander-

Zeugnis » (Stuttgart 939)se1its aber, daß nıcht mechanisch wiederholt, K  e Das OF Gottes In der Kirche ThQ 133 (1953)
sondern verstehend in der konkreten Situation 278—293
mannigfack entfaltet. Dazu ist TeLNC nötig, daß Bultmann, Der Begriff des Wortes Gottes 1m Glaube und

Verstehen (Tübingen 1954 268—293sich selbst «nährt den Worten des Glaubens G. Bornkamm, Gotteswort und Menschenwortrt 1mM Kirche
und der Lehre, der gefolgt ist», 'L11m 4, 6) 1n der Zeit (1957) 401—30) Bornkamm, tudien Antike und

Christentum unchen 96 23) A 7 26und sich el in em \W(@) Herrn das gute Ver- chlier, Wort Gottes (Würzburg 21962); ders., Wort 11 (Biständnis geben läßt, 11m Z Dies gyeschieht untfer blisch): Handbuch theologischer Grundbegriffe 11 unchen 1963
845-8067.Erweckung des i1hm virtuell mitgeteilten Geistes,

emmelroth, Wiıirkendes OF Zur Theologie der Verkün-TLim 4’ I L11m I und 1m Zusammenhang digung (Franktfurt 1962eines Lebens der konkreten Nachfolge Jesu Christ1 Scheficzyk, Von der Heilsmacht des Wortes Uunchen 966).
und des postels, ‘ 1L1m LE 4, 14 f G1E f
T1im 2,10 uch für die Fortsetzung des Wortes CHLIER
Gottes 1n der Verkündigung der Kirche ilt also, Geboren 21.März 1900 in Neuburg/Donau BR.  © T studierte
daß das Offenbarungswort grundgelegt, in der den Universitäten VÖO] Leipzig und Marburg und doktorierte 1904) in

Theologte. Kr ist Honorarprofessor der Universität Bonn und VOI-Kraft des Gelstes Verständnis und Sprache DC- Ööftentlichte 0l DIie Zeit der Kıiırche (5 965), ' 'ber die Auferstehungbracht und unter persö  icher Hingabe 1n seiner Christi (1 968
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